
anstand. 

lSIweimul hinter einander 
ii erfahren zu werden, di es Un« 

gilick passirte vor Kurzem einem anne 
n Berlin. Zuert gerieth der Pe - 

no el unter die öder einer Droseh e 
un sodann unter die eines dahinter 
folgenden Arbeitswagens. Der Mann 
erl tt außer einer Quetschung des Fußes 
einen Armbruch. 

Dem »Afhl fiir s altbe- 
diir tige Mädchen« in t. Gal- 
len, chweiz, seien seitens des Regie- 
rungsraths aus dem Altoholzehntel 800 
France zugewendet worden, war neulich 
im dortigen »Bezirtsanzeiger« zu lesen. 
Der »St. Galler Stadtanzeiger« schreibt 
hierzu: »Bei-muthlich ist das Ashlfiir 
,schutzbediirstige Mädchen« gemeint. 
Wollte der St. Galler Regierungsrath 
die schatzbediirstigen Mädchen subven- 
tioniren, fo müßte er ein ganzes Heer 
Schreiber engagiren, um die zahlreichen 
Anmeldungen beantworten zu lonnen.« 

Die Zähmuug afrikanischer 
El e p h a n te n betreffend, hatte jüngst 
der Forschungsreisende Otto Ehlerd eine 
Unterredung mit dem Könige der Bel- 
gier, welcher sich flir die Sache nicht 
minder interessirt, wie der deutLche Kai- 
ser. Ehlers beabsichtigt den Uep an- 

tenlang nach indifchem Muster in ft- 

aLr ka einzuführen und zu diesem Zwecke 
1 trainirte indische Elephanten, sowie 
etwa 200 gelernte Elephantenfänger 
nach Afrita zu bringen. Die zu diesem 
Unternehmen nöthigen Mittel von Zoo- 
000 Mart hofft man Firößtentheils durch 
Beiträge deutscher eichssürsten und 
Großkapitalisteu beschaffen zu können. 

Von einer Goldhenne wird 
aus der Provinz Sachsen berichtet: 
Ende vorigen Jahres kaufte ein Mith- 
berger Fietscher von dem Windmühlen- 
besi er Schurig in Staritz ein Stück Vieg und bezahlte den Preis gleich im 
Stalle. Später merkte der Vertauser, 
daßi m ein Zehn- und ein Zwanzig- 
tnar tüek von dem Erlös abhanden ge- 
kommen war. Trotz eifrigsten Suchens 
fand man von dem Verluste keine Spur-. 
Erst neulich löste sich das Räthsel aus« 
indem man die beiden Goldstücke im 
Magen einer gefchlachteten Heime ent- 
deckte, die mit anderem Frdervieh in 
jenem Stalle Futter aufzubieten pflegte. 

Das beriichtigtc Todten- 

Ikchiss »Carl R.«, welches aus der 
ahrt nach Rio 208 Todte hatte, mit« 

dem Rest der Auswanderer wieder 
zwangsweise nach Europa zurückkehren 
mußte und während der Riickreise neuer- 

dings mehr als 100 Emigranten aus 
ofsener See bestattete, ist nach überstani » 

dener Quarantäne im sen von Ge- 
nua angekommen. An ord befanden 
sich auch 60 österreichische Entigranten, 
welche aller Mittel entblößt, nach der 
Heimath zurückbesördert werden. muß-i 
ten. Das Unglücksschifs ist Eigenthum 
des seit den eolumbischen Festen viel- 
genannten millionenreichen Schifferhe- 
dero Raggio. 

Aus ein mysteriöses Dratnas 
läßt ein Fund schließen, den man un-« 
län st in Angerburg, Ostprenßen, 
ina te. Daselbst wird die Kirche mit 
unterirdischer Dampsheizun versehen. » 

Neben dem Grabgewölbe Bissen nun 

die Maurer aus einen kleinen «uadrat- 
raum von vier Fuß, in diesem stand, 
wie die »Königsb. Allg. Zig.« berichtet, 
ein zerbrochener Stuhl, neben demselben 
befanden sich aus dem Boden ein mensch- 
liches Gerippe von Knochen, vier Theile 
eines Hei-nd und Reste von Stiefeln. 
Die Wände waren rund ernni wie von 

Finger-nd eln zerkratzt. as läßt dar- 
aus schli en, daß hier Jemand lebendig 
eingemauert gewesen ist und einen jam- 
mervollen Tod gesunden habe. 

JJF i cht krepirte Gratiaten 
mt dem Hammer zu behandeln, 
erweist sich als bedenklich, selbst wenn 

olche Geschosse schon 38 ahre alt sind 
urde da neulich itt obroja Na- 

deschla, in der Nähe der tltPasenstadt Taganrog am Asowschen « leer, eine 
Gratiate, die während des serimkrieged 
abgeschossen war, aufgefunden. Natur- 
lich sammelte sieh alsbald eine roße 
Menge Ne ieriger an, um das kun- 
derding in ugenschein zu nehmen, und 
mehrere angebliche Sachverständige 
machten sich alsbald mit möglichst ge- 
lehrter Miene daran, die Granate zu 
untersuchen. Einer dieser Sachver- 

Ltiindt en schlug tnit einem Hammer aus 
eschosz loo, als die Grattate plötz- 

lich explodirte. Von den Umstehendeu 
wurdett neun Personen ans der Stelle 
getödtet und mehrere andere so schwer 
verletzt, das; wenig Aussicht siirihreWie- 
derherstellung vorhanden ist. 

Von einem lustigen Strile 
wird ano Nothtvell, einer kleinen Stadt 
in der Grafschaft Not-il ntpton, berich- 
tet. Dort haben die iirger egeniiber 
der Gasgesellschast, die ihnen einen-oh- 
lett verlaufen wollte, einen Strike pro- 
klamirt. Tie Gaotttcsser wurden abge- 
schraubt nnd auf die Straße gelegt, 
dann wurden in allen Laden, Wirths- 
häusern uttd Privatwohnungen Lichter 
ttnd Pettoleutuslammen angezündet. 
Sehr heiter wmde der Strike, als matt 
be chloß, das Leichenbegiingnlsz der Gas- 

Jetlschast zu veranstalten. zahlreiche rger, die angeziittdete Fa eln tru- 
gen, versammelten sieh atts dem Markt- 
pla e, und die Menge zog dann einem 
Lei enzttge gleiel dntch die Straßen der 
Stadt. Die Fackeln spendeten weit 
mehr Licht als die ans den Straßen 
stehenden Gadlaterttetn die mit schwar- 
kem Flor bedeckt worden waren. Die 

odesanW ge hatte Folgenden Wort- 
laut: Zwittna en hnendiesrendige 
Mitteilung, da un ere Gasgefells schast, deren Leben egostich grau am 
nnd ranttlsch war,endll verschieden 
ist. TI- dernGe tntsse ber Bürger 
oott othwell wird se noch lange leben 

«t-iapsoel« 

Daß auch Gnadenarte e- 

slilscht werden können, beweist sol- 
ende Standala aire. die gegenwärtig 
n Numttnien da Tageogesprö bildet. 
Als König Carol vor einigen agen in 
Galan war und das dortige Gefängnilß besichtigte, empfahl ihm der Genera- 
Staatsanwalt Ba tache neun Gefangene 
zur Begnadigung, unter diesen auch 
einen wegen Fölschung öffentlicher Akten- 
stiicke verurthellen Mann, Namens 
Boudin. Der König erklärte, für den 

letzteren keine Gnade walten lassen zu 
sköunem worauf der Oberstaatoanwalt 
s ehrerbietigst bemerkte, der in Ehren grau 
Egewordene Boudin verdiene den Gna- 

denakt eher, als der Betrüger Schwalb, 
der jenen beftochenund zu der Fälfchung 
veranlaßt habe. König Carol fragte 
erstaunt, von wem denn Schwalb be- 
gnadigt worden sei, da er selbst (dcr 
Köni ) niemals einen Gnadcnakt zu Gunfien Schwale unterzeichnet habe. 
Eine sofort eingeleitete Untersuchung 
ergab, daß fiir Schwalb nur ein Straf- 
nachlaß verlangt worden war, der jedoch 
abschlögiz beschieden wurde. Trotzdem 
wurde chwalb »begnadigt« nnd in 
Freiheit gesetzt. Der König behielt 
sich vor, die geheimnißvolle Angelegen- 

eit in Bukarest genauer zu unter- Puchen 
Von einem groben Exzeß 

« wird and Berlin vermeldet: An einem 
Vormittage hatten sich in dem dortigen 
Köllnischen Barke eine grö ere Anzahl 
Strolche versammelt, wel e allerhand 
Unfug dadurch verübten, daß sie sich 
balgten, auf dem Rasen wälzten nnd 
eine Bank herauoiureißen versuchten. 
Den Wächter-n Dallmann und Ehrlich 
glelang ed, die Bande u vertreiben. 

us Rache hierüber ii erfielen zwei 
Tage später circa 15 Tagediebe ohne 
jede Veranlassung Dallmann unter 
dem Gebrüll »Mesfer ’rano!« Der 
Wächter vertheidigte sich mit einer 
Harte, so gut er konnte, erhielt aber 
einen Stich in die Hand und mehrere 
Schläge mit einem dicken Stock iiber 
den Kopf. Der Bruder ded Bei-letzten 
empfin von den Ranfbolden mehrere Messeretichr in den Kopf und das Ge- 
sicht und mußte schwer verwundet in die 
UniversitätS-Fklinik übergefiihrt werden. 
Nach diesen Heldentlaten ergri·f die 
Rotte die Flucht. inigen verfolgen- 
den ArbeiternEgelang es, zwei der Rotb- 
dies, beide 21 Jahre alt, dingsest zu 
machen. Die eigentlichen Messerstecher 
entkainem doch wurden ihre Namen er- 
mitte t. 

Unheitnlich war ein Fund, 
den jüngst eine Anzahl junger Burschen 
auf der Zeche Scharnhorst im Dort- 
munder Kreise. Westfalen, machten. 
Der Schacht jener Zeche ist vor etwa 20 
Jahren ersoffen, das Wasser trat aber 
in den letzten Jahren zurück, so daß 
man in den Schacht klettern konnte. 
Als nun kürzlich die genannten Bur- 
schen sich in ihn begaben, fanden sie in 
einer Tiefe von ungefähr 20 Meter-i 
das kopflofe Stelett eines Menschen, 
dessen Leiche man wahrscheinlich in den 
Schacht geworfen hat. Vor etwa 19 
Jahren wurde in jener Gegend ein 
Knecht vermißt, der eines Sonntags 
ausgegangen war, ohne zurückzukehren 
Ein Wirth sollte ihn mißhandelt und 
aus dem Hause geworfen haben. Da- 
mals konnte nichts ermittelt werden, 
weil die Leiche nicht mehr zu finden war. 
Nach Verlauf einer so langen Zeit hat ! 

nun die Untersuchung von Neuem be- 
ginnen können. « 

Dem Hungertode beinahever-E 
fallen wären zwei Jun en, welche diei 
in der Nähe von Halber tadt, Provinz s 
Sachsen, gelegene »Lange Höhle-« des! 
suchten, aus der sie den Ausgang nicht 
wieder zu finden vermochten. Jn Folge I 

von Abspannung schliefen sie ein, weih- i 
rend ihre beforgten Angehörigen gliicki s 
licherweise auf den Gedanken kaineii.j 
daß die Knaben sich in der Höhle be-? 
fanden. Ein Iägerschickte seineuHund ; 
in die Höhle, nach kurzer «·eit zeigte; 
derselbe seinem Herrn durch Anschlageu j 
an, daß er die Spur der Höhlenbesncher I gefunden hatte. Der Jäger feuerte in z 
die Höhle einen Schuß aus feiner Biichse s 
ab. wodurch die Knaben aus dein 
Schlafe erweckt und ihnen ein Anhaltl 
zum Auffinden des Lusganges ihres; 
unterirdischen Gefängnisses gegeben Z 
wurde. Der kluge l und des Jägers s 
führte sie nach an ert albtiigigein Auf- i 

enthalt in der Höhle wieder an dass 
Tageslicht. ; 

Von einer komischen Ver-: 
wech seln ng schreibt ein Wiener j 
Blatt: Ein zum ersten Male nach der 7 

österreichischen teaiserstadt tocnniender 
biederer Landbewolner lie sich den 
Weg nach dein Josefstädter heater zei- 

Lem 
wo die Passe »Oui« Schoberl« ge- f 

Pielt wurde. Er gelangte niit der » 

rannvah bis »zum Franzenöring, ans, 
dein er uinsteigen ninsztr. Hier fragte 
er wieder einen Vorübergehenden nach" 
dem Iasesstadter Theater, allein dieser 
verstand ihn nur halb und wies auf dac- 
nahe But-Atheater, in dein der Mann 
ich die Vorstellung vom »Sohn der; 

ildiiiß«« besah. Nach seiner Rück- f 
kunst wurde er im Gasthofe gefragt, wie 
er sich unterhalten habe. »Recht guat,« 
antwortete er zufrieden, »nur versteh i 
net recht, warum das Stück just Onkel 
Scheu-ern haßt.« 

An dein letzten Hauptge-. 
winn der preußischen etaatolatterie 
im Betrage von Wirt-to Mart waren 

; 

vier Angestellte einer Berliner Konsets I 

tianssinna bethetlign Einer der glück- 
li en Gewinner, ein Reisender, befand 
si gerade aus seiner Tour nnd hatte 
unterwegs Kenntniß von dem Tresser 
erlangt, während seine drei Getroffen in 
Spreeqthen noch keine Ahnung von dem 
ihnen in den Schaaß gesaltenen Gewinn 
besa en. Ein Telegrannn ihres reisen- 
den itLpieleea sehte Elle erst in Kennt- 
niß van ein Glücksfa 

.O IIIUIIIT 

Beim Fußballspiel das Ge- 
nick brach letzthin in Delavan, Wis» 
ein gewisser Peterson, als er hinfiel. 

Der Großrath der Osage- 
I n d i a n e r im Jndianergebiete ifi 

Xgenmärti in Pawhaska in Sitzung. 
te Bollb utandianerfind in der liber- 

wiegenden Mehrheit und werden ver- 

suchen, Maßnahmen Sie Vertreibung 
aller Weißen aus dem ebiete durchzu- 
setzen- 

Durch seine todesmuthige 
Mutter gerettet wurde in Eau 
Claire, Wis» das dreijährige Kind des 
Arbeiters Wollander, das in den Fluß 

exallen war. Die Mutter stürzte sich fo ort in denselben und vermochte ihren 
Liebling an’s Land zu bringen, indem 

sie sich an einen Balken klammerte und 
o über Wasser hielt. 
Zu zehn Jahren Zuchthans 

wegen llnterschlagung wurde der New 
Yarter Rechtsanwalt Francis F Weeks 
verurtheilt. Er war feiner « eit nach 
Costa Rica geflüchtet, von der dortigen 
Regierung aber ausgeliefert worden. 
Weeis bekcknnte sich der ihm zur Last 
gelegten Jergehen schuldig nnd die 
ganze Verhandlung nahm nicht länger 
als fünf Minuten in Anspruch. 

Drei maskirte S t r o l che 
drangen öüngft an einem Abende in Al- 
liance, ., in das Haus des Fräulein 
Mary Hill ein und verlangten die Aus- 
lieferung ihres Baargeldes nnd ihrer 
Werthsachen. Als die Dame der Auf- 
forderung nicht sofort nachiam, warfen 
die Kerle sie zu Boden und streuten ihr 
Pfeffer in die Au en, bis sie den Aus- 
bewahrungsort i rer 850 betra enden 

Ersparnisse nannte. Man zwei elt an 
dem Aus ommen der Aermsten, auf alle 
Fälle hat sie ihr Augenlicht zeitlebens 
verloren. 

Voller Schrecken war eine 
Nacht, welche kürzlich zwei kleine 
Inn en in Mahsville Landing, N» J» 
verle ten. Unter Mitnahme ihrer 

Hunde nnternahtnen sie am Morgen 
e nen Spaziergang in den Wald, wobei 
sie sich verirrten und die Nacht in dem 
Walde zubringen mußten. Während 
derselben aber regnete es in Strömen 
nnd herrschte eine bittere Kälte. Die 
Jungen legten sich nieder und bedeckten 
sich mit Laub nnd Zweigen, die ihnen 
jedoch nnr wenig Schutz gewährten. 
Am anderen Morgen wurden die Kin- 
der vollständig erschöpft aufgefunden 
nnd nach Hause gebracht. 

Ueber den Muth einesl M ä d ch en S berichtet man aus Springi 
Ballen Witz.: Während der in ders Nähe wohnende Farmer Gieft auf dein( Felde niit Arbeiten beschäftigt war, s 
erschien iui Haufe desselben ein Frem- 
der, welcher, als er nur ein Mädchen in. 
demselben fand, sich der 8100 bergendeni 
Geldtaiche des Farmers bemächtigte-« 
Das Mädchen entriß ihm dieselbe jedoch 
nnd floh aus dein Haufe. Der Ränder 
schickte der Fliehenden einen Schuß nach, 
der fedochLZliicklicher Weise fehl ging nnd- 
nnr die irlung hatte, Giest herbei- 
urnfen. Inzwischen hatte der Land- 

streicher jedoch feine Flucht in den Waldl 
bewerkftelligt. ; 

Die epidemische VerriicktL 
heit, wie sie namentlich in verschiede- 
nen Großstadteu der Union gegenwär- 
tig aufzutreten scheint, hat vor einigen 
Tagen in Eleveland, O» wieder eine 
gefahrliche Blüthe getrieben. Dort 
itbersiel ein Crant den Schatznieister der 
,.«Societts sor Savicigs,« verlangte 
DAMer aus dem Schatzgewolbe nnd 
drohte, das ganze Gebäude in die Luft 
zu spren en, wenn er das Geld nicht er- 

halte. er Schatzmeister schlenderte 
den Kerl nach kurzem Ringen ans den 
Boden, doch raffte der Bursche sich wic- 
der auf, schoß mit seinem Revolver ans 
den Beamten nnd verwundete ihn leicht 
an der Brust. Dann sprang er durch’6 
Fenster nnd entfloh- 

Dnrch ungewöhnlich lan- 
g e s L e b en Leichnet sich eine Familie 
ane, der eine »Frau Rachel Hardin in! 
Cincinnati, O» angehört, welche treulich E 

frisch und munter ihren 100. Geburts- f 

tag feierte. Außer Frau Hat-bin E 
wohnt in der Nähe von Cincinnati noch I 
ihre 92 Jahre alte Schwester Frau L 
Babcock, welche noch so rüstig ist, dasix 

sie zweimal in der Woche nach der Stadt i 
ahren nnd ihrer älteren Schwester i 

einen Besuch abstatten kann. Zwei f 
unverheirathete Schwestern, Ellen nnd; 
Louise Anna Hngle, wohnen bei Ver-i 
wandten auf einer Farin in Jlliiioid.s 
Eine von diesen ist 81 und die andere 88 

4 
Jahre alt. Frau Hardin lanbt gn- « 

versichtlich, noch mehrere ( ahre des 
Lebend vor sich zu haben, wenn ihr nicht » 

ein Unsall zustoßt, wie ihrer Mutter, » 

die iin Alter von 85 Jahren von einer- 
siuh getödtet wurde. s 

Zu Fuß von New York nach 
Chieago und zurück, einen Weg 
von zusammen 2500 Meilen, wanderte 
der Farbige Edgar Thomas. Dies 
Reise war das Resultat einer Wette,s 
nach der dein Dauerläuser 82800 zuqu. ; 
len sollten, wenn er bit- zu einein be-, stimmten Tage wieder in der Hndson-. 
nietropole eintreffe. Eine der Bedin-! 
gungen bestand darin, das; Thomasj 
Unterhalt nnd Obdach ans der Tour; 
sich erbetteln mußte. Der Neisende 
trat seine Wanderung am 17. April an, 
erreichte die Gartenstadt ani 17. Juni, 
hielt sich dort nnr einige Tage aus nnd 

« 

begab sich sodann aus die Rückreise. Der I 
Schwarze erzählt, daß er in allen Or- 
ten, wo er wegen eines Nachtlagero oder 
eines sinbiß antlopste, willige Auf- 
nahme and und daß es sich sogar große 

Zotelo zur Ehre anrechneten, wenn sie 
n kostensrei beherbergen konnten. 
bgesehen von wunden Füßen, hat 

Thomas keinerlei Nachwehen seiner 
Reise zn verzeichnen. 
«- On-.-» 

Bon den Leiden Schiff- 
brli iger vermeldet man aus Phi- 
ladelp ia: Le ter Tage langten drei 
Seeleute von er aus hoher See von 
ihrer Bemannun verlas enen spanischen 
Barke »Juan Zu Marga« an dem 
Schooner »Dir Lippitt« von urks 
Island hier an. Die ,,Mnrga« war 
in einen Orkan von außerordentlicher 

esttäieit gerathen und die Bemanuung 
chna te sich an das Talelwerk fest. ie Lebensmittel und die Fässer, worin 

Lich das Trinkwasser begrub wurden 
urch Sturzwellen über ord gerissen. 

Pehn Personen von der Bemannung 
chissten sich aus einem Nettungsboot 

ein; zwei blieben an Bord und wurden 
von dem Dampser »Lampasas« ausge- 
nommen, der sie in Galveston an’s Land 

sente. Das Nettungsboot mit zehn 
Seeleuten war kaum von der Barke ab- 

göestoßein als es durch den Orkan zum 
entern gebracht wurde. Sieben von 

den Jnsassen lämpsten kurze Zeit mit 
der hochgehenden See um ihr Leben und 
sanken dann unter. Die anderen drei 
erreichten ein kleines Boot, das durch 
die Strömung in der Nähe vorüber ge-» 
trieben wurde. Sie wurden in dem. 
Boote drei Tage aus der See umher-i 

etrieben nnd hatten während dieser; Heit nicht nur durch Hunger und Drirst,i 
andern auch durch die brennenden 

Sonnenstrahlen zu leiden, durch welche 
«e derart versengt wurden, daß ihnen 
ie Haut in Fe en von ihren nacktens Leibern hing. ie Rettung der drei» 

Seeleute erfolgte schließlich durch den 
erwähnten Schooner »Hu Lippitt.« 

Als blind e r Passagier; 
wird der Pole Hinzsendeu von News 
York wohl so bald sein Glück nicht wie-» 
der versuchen. Hatte sich derselbe neu- 

lich in Clisabeth, N. J» in einen soge- 
nannten Box-Wagen versteckt, um ohneI 
»Ticket« mit einem Frachtzuge nach; 
Bayonne zu gelangen. Kurz vor Absi 
gang des Zuges kletterten in denselben. Wagen drei stiimmige Landstreicher, die 
dem Epigoneu Kosciusios befohlen, sein ! 
Geld herauszuriickeu. Dei der Zug in-! 
zwischen sich in Bewegung gese t, so 
war der edle Pole vollständig der « nade 
der Strolche anheimgegeben. Er ver-; 
suchte sich zu wehren, wurde aber sehnellT 
miirbe gemacht. Schließlich mußte er 

sich ausziehen, und das saubere Trio 
würselte die Fileider ans. Der eine ge-. 
wann seinen lieberzieher, siir den Hinz- 
senden erst am Tage zuvor 820 bezahlt 
hatte. und so ging ein Kleidungsstiick 
nach dem anderen hin nebst 83 Baar, 
bis er in dein Kostiim seines Vorfahren 
Adam dastand. Dann wurde er in die 
Lumpen der Strolche eingekleidet, die 
ihn schließlich zwangen, aus den Wiesen 
in der Nähe von Newark-Bai vom Zuge 
zu springen, wobei er sich noch erheb- 
lich verletzte- 

Einen eigenartigen Grab- 
ch m u ck hatte kürzlich ein Gärtner in 
altimore für eine Beerdigung herge- 

stellt. Der Boden und die Wände des 
Grabes waren mit Jmmergriln und 
Fichten bekleidet, so daß von der Erde 
nichts sichtbar war. Das Brett, wel- 
ches, nachdem der Sarg in die Gruft 
gesenkt worden, iiber denselben gelegt 
wurde, war au der oderen Seite gepol- 
stert und mit osen bedeckt, so daß die 
Erde, welche, wie üblich, von den Leid- 
tragenden aus den Sar gestreut wird, 
kein Geräusch verursachte Ferner 
war der ganze Platz um das Grab, um 
die ansgeworseneErde zu verdecken, mit« 
einein Netze, in welches Jtnntergrün und» 
Blumen verflochten waren, ver üllt.s 
Die Kosten dieser eigenartigen us- 

xthmiiekung stellten sich aus annähernd- 
200. 

Der bedeutendste Zwansz verkauf von Lündereien, we cher 
jemals in Tean stattgefunden hat, 
wurde letzter Tage von dein Bundes- 
tnarschall Hunt in Waco vorgenommen. 
Das Land war der »Tean Central 
Railway Cotnpany« von dem Staate 
geschenkt worden und wurde zur Befrie- 
digung einer Forderung der Morgan 
Louisiana- G Texas-Eisenbahn- und 
Datnpsschiffsahrts-(—S)esellschaft im Be-· 
trage von 8762,0()0 und einer solcheni 
der Farnters Loan ci- Trust Companys 
von Sit,016,000 unter den Hammer ge- 
bracht. Das Land umfafzt 500,000 
Acres und liegt in sechs Connties. Esi 
wurde von der Tean Central Ratt-I 
road Cotnpany erstanden. ! 

Der älteste Passagier, wel- 
cher wohl jemals von Brcnien ans eine- 
Ozeansahrt nach Nordamerika angetrei s 
ten hat, ist der Osjährige Gärtners 
Viereck auc- Pittsbnrg Pa. Derselbe 
wnrde im Jahre 1800 in Großenrttter bei siasseh Provinz Hessen- NasIau, qe- i boren nnd suhr list? zum ersten M al 
niit dem Bremer Segelschiss » Johanns Stnidt« na New York Seitdentl lebte er in Satt Zitancigea bis er vors OJU Jahren nach Pittdbnig zog. Die 
kürzlich von ihm angetretene Seereise ist. die vierte, die er unternommen. Zn 
der Nachkommenschaft des alten nochx 
seht tiistigen Herrn zählen 46 Feinders 
und Feindes-lindern l 

MiteineinMillionenlegate 
wurde das theologische Seniinar in 
San Franeidco bedacht, indem der 
kürzlich daselbst verstorbene A. Mont- 
gomerh den größten Tl leil seines ans 
8:3,,()i)0000 gesrh ätzten etmögens be- 
sagter Anstalt hinterließ Die Wittwe 
des Berblchenen erhält 865(),,000 sin- 
seine zwei minderjiihrigen Kinder hat 
derselbe 81,000, 000 ausgesetzt, während 
850,»()0 siir ein Monument Verwen- 
dung sinden sollen 

Nieder ebrannt ist der 
D am p ser « razer« aus dem Nil-is- 
singsee tm westlichen Kanada Von den 
26 Mann der Besahung vermochten sich 
nur sieben zu retten, die übrigen, mit 
dem Kapitlim wurden von den das 
Schiff bis aus den Wassersåiegel ver- 
ehr-enden Flammen in den ee getrie- 
en und ertranten. 

INSECTS-ST- 
Währeud der Schlacht vom Son- 

nenstich befallen. 
Dr. Milc- Medical Co» Elstern-D Ind. 

Ich mu sagen, daß mir das Restotative Nekoine 

untdh die bewen- und Lebewlllen ausgezeichnet gut 
ge an a en- 

Sest nisten fühlte ikmich nicht f- wosl als fett 
Der » egmn meines seidens war ein Sonnenstich, 

den ich in der Schlacht bei Port Hud on, Louisiana, 
am 14.Juni1803, erleu. Les uder eit, alsi an- 
fin Dr. Mit-M Heilmim su ge rau en, atte 
ich eständig einen wüthenden Schmerz tm opfe, so- 
« wie s- w «ean e, un war wä rend er a Cch äcb fäll d 

» 
d 

« le ten vier-Jahre gezwungenJeIe aus-est 
u nntetla en uns kannte un ist-l nannte sag dsc 
ans atthtneklsfsey du is ums u Stande met-, über 

berstet-fini- es. Ich weis- 
daf meineo eiaausenve sundbelt 
durch Feste ekelt-alten denkest-m worden und 
daß sue ne p lang eine sollst umso ist. Mehrere 
meiner , reunde hier-selbst gebrauchen Ge Olt Jdre He lsiteec und sprechen sich sehr ei 
loher-d über dieselben aus. Achtungsvoll, 

Oberst c. W. Denn Soldaten-sein« Dahn-n, O- 
Dr. Mit-c Werde-e ist das si» erste eilmittel 

sin Kapss unnen- Ueneal ie nett-« Sei lass-a 
Schmiede stumpf-, C lsslostqkeih shsesiuap 
heit, Teil-tun und Ostens acht. Enthält weder Opf- 
ate noch andere gefährliche Stoffe- 

Veksaust met-r ausdrücklicher Garantie. 
Dr. Mich Allem 50 Doer 25 Gent-. 

Zu haben bei Apothetem 

Zcmßrnbahncn pamrcn von( und m allen 
Bahnhösen m »der rfsxchnucg. 

WM. KOPKE, 

Eaqle House, 
fDeutsche-Z (;5asthaits, 

414 S. 14. Str» Omaha, Neb. 

MVedingungent 81 per Tag. Mahl- 
seiten 25 ists. —««mtte1stall in Verbindung 
mit dem Gastl)aus. 411 zi- 

IT imVQ ISETHEE SAFEST 

II iHiu '™" 

There are single retail shoe stores in our large 
cities which sell 2,000 pairs of shoes a day, making 
a net profit of $250,000 a year. We sell shoes low, 
but we sell a great many pairs, the clear profit on 

our ladies’, misses’ and childrens’ shoes is at least 
ten cents a pair, and on our mens’ and boys’ shoes 
15 cents a pair. Wo shall establish shoe stores In 
each of the fifty largest cities of the U. 8., and if 
they sell only 300 pairs of shoes a day they would 
earn $525,000 a year. We should be able to pay a 

yearly dividend of $5.25 a share, or over 50 per cent, 
a year on the investment. We sell the stock at $10 
a share. The price must Inevitably be mnch mor* 

than $10 a share. No stock has ever been sold at 
less than this price, which is its par value. Stock 
non-assessable. Incorporated, Capital $1,000,000. 
We have over 1,000 stockholders, and the number 
is increasing daily. Some of the principal stock- 
holders are : T. 8. Walling, N. Y.; I. J. Potter, Boston; 
N. A. Reed, Jr., Chicago; J. B. Campbell, Chicago; W. M. 
Kavanaugh, Little Rock, Ark.: I. It. Rich, Chicago; J. F. 
Turner, Phila.j B. Harding, N. Y.; E. J. Payne, Battle 
Creek, Mich.; F. P. Ilullettc, Arcade. N. Y. 

Write for a prospectus containing the names of 
our stockholders, etc., or send an order for stock, 
enclosing cashier's check, cash or money order. 
Orders taken for one or more shares. Price, $10 

DEXTER SHOE CO., 
Agents Wanted. 
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Verlorene Manneskrast 
Gefchlechtsktanthettm ! 

Folgen PL- Insendfüudew 
nach einem neuen und eiyzlq sicheren Vet- 
sahrem ohne Berufsftdrung, stündlich 
und dauernd zu heilen, zeigt der Miet- 
tungssAntet.« Kranke, selbst dic- 
icnigeu welche an veraltece, anscheinend 
unheilvare Fälle von Geschlechts- 
ktankheiteuleiden, sowie solche, von ems- 
fenlofen Quackfalbern Getäuschte, fo ten es 
nicht versäumen« das vortreffliche deutsche 
Buch Zu lesen, durch dessen Rathschcäqe 
unqäb ige Leidende in tin-Her Zkit die 
Gesundheit undihk Lebens lück wieder 
erlangtem Das Vuch,25. Au 250 Seiten 
mit 40 lehrteichen Bildern, wird gegen Ein- 
scndung von 25 Ets. Postmatcen, wohl 
versiegelt, frei versank-L Adressim 

VEUTSCIIES llklbsleTITUT, 
No. 11 cllnton Plagt-. New York. N. !- 
-4--4-4-44----4-44444- 

c. A König. Win. A. Dogge. Geo. A. Motiv-umsehen W. h. Seddes, 
Präsident Vises isnjfident Samt-er- Hülfs-Cassirer. 

Die ,,Citizens National Bank.« 
Gräber STATE CENTRAL BANK OF NEBRASKA.) 

GRAND ISLAND, .... NEBRASKA. 

That eiu allgemeines Vankgefchäft. Colleetionen eine Spezialität 
Promvte Beforgung, mäßige Bedingungen. 

Agenten der Hamburger-, Brenta-, Red Stett-, Acnerican-, Holländischen,- 
Belgifchen-, Englischen- und Dänischen Dampfschiffahrts-Gesellschaft. 

T- i r e k t o r e n : 

Johu L. Mcans, H. A. König, A. Q. Abbott, G. Köhler, W. A. Hagge, A. H. Vater, 
Geo. A. Mohrenstecher. 

Erste National Bank, 
gi. zi. onlliariJ, Präsident, 

Ohne-. F. Youtlcxh Kasfirm 
Capital $100,000, Ueberschuss $45,000. 

Thut ein allgemeines Bank-Geschäft! 
Um die sinudsehaft der Deutschen von Grund Island und 

Umgegend wird ergebenft gebeten. 

MEIER & SCHIMMER, 
(s"(gc111hi«cmc1· desi- 

,,Cafh« Fleisch Wiarktes, 
haben seit Wröfftntng ihres Grschäftcs sich den Ruf erworben u. erhalten, stets 

s s v s — 

Das bcttc Flcmh 
zu liefern und Hum- zu den nicdriqftcn Preisen.—:)lkle Arten frisches und geräu- 

chertrcs Fleisch, W111«f1, Geflügel usw« stets an Hand-. 
« Rccltc Bedienung ist unser MUUUZ Z 

Jeder Abvnucut erhält diese uqk 
M und Kette als Prämie« 

Wie baben mit einer großen Firma einen neuen Contrali aemacht, nnd 
unsere Vereinbarung mit den Fsbkilsvttn tit- dsb Mk diese Uhren unter au- 
iere Abonnenien su eineniDollae dagStiickveriheilen. 
Tie Fabrik will damit Aqenten für ihre Uhren gewinnen und wir wollen 
zugleich unsere Zeitichriit in viele neue Familien einiilhreir. Die Uhr iit 

eine amerikanische Leder-Uhr, wird ohne Schlüssel aniaezoqen nnd erreichten 
und geht 26 bis 36 Stunden rnit einmaligem Aussieben. Jede Uhr wird 
due-· dein Verlassen geprüft nnd lie Verliert leine Minute in 30 Tagen Es ist 
eine amerikanische llhr in sianbiicherenr Geliänie und iit ein dauerhafter nnd 
äußerst genauer Zeitmeilen Jeder neue Abonnent erhält dieselbe ine nur 
e i n e n D o l la r pokzitekf Time iiegliiche Ziockzxihluiijafl i t u t b « . e tagelang ent r, urre neraunqx HHDaheIIn blatt, welches in allen Staaten dieses Lande«-I ver- 
breitet iii« und enthält spannende nnd unlerbalttllde Geschichten, himme. 
Haus-, und Landivirtbschalt, Brieilaftem Preisausaade u. s. w., und kostet 

nur il per Jahr. 
qus with pkpmpk Hugo-führt Am selben Tage, wo wie Ihren Brief erhalten, wird Jde 

Name in unsere Alsonnentenliite eingetragen und anen 
die laufende Nummer von «Dahelm« zugeschnit. Mit derselben Post senden Mk eine dieser Uhren mit 
qvldplaktikksk Kette Als Vkömfts pskkvfkei. Natürlich erwarten wie bestimmt, daß Sie Alles Ihren Nach- 
barn und Bekannten zeiaen und denselben aenaa erklären, wie Sie es erhalten haben. 

Bestelle sofort und adkeisike: -Daheim«, Ro. 35 Frankfurt Ste» New Bott- 

CABLED FIELD and HOG FENCING, 24 inches to 38 inches high; the best 

alI-purpose fence made. Also STEEL WEB PICKET FENCE for yards and lawns, 
and STEEL WIRE FENCE BOARD and ORNAMENTAL STRIP for horses and cattle. 

The most complete lino of wire., fencing of any factory in the country. 
Write for circulars. 

DE KALB FENCE CO., De Kalb, III. 


